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Gossau – eine lebenswerte Gemeinde

Gossau In Gossau trifft ländliche Gemütlichkeit auf  
ein reges Dorfleben. Die Gemeinde liegt mitten in einer 
idyllischen Umgebung und trotzdem nicht weit entfernt 
von den städtischen Zentren. Mit 18,28 km2 ist Gossau 
flächenmässig auf dem 17. Rang im Kanton Zürich.

Gossau und seine Wachten lie­
gen eingebettet in eine von über 
150 Drumlins geprägten Land­
schaft, ein Überbleibsel aus der 
Eiszeit. Auf den bewaldeten Hü­
geln und in den moordurchzoge­
nen Senken entwickelten sich 
nach und nach die Siedlungen.

Zu Beginn der 1950er Jahre 
setzte in Gossau ein kräftiges 
Bevölkerungswachstum ein, das 
bis heute anhält. Die einst maus­
arme Gemeinde gewann deut­
lich an Finanzkraft. Von 1965 bis 
1975 wuchs Gossau von 3381 auf 
6003 Einwohnerinnen und Ein­
wohner, in den letzten zehn Jah­
ren um fast weitere 20 Prozent 
auf heute über 9900 Einwoh­
nerinnen und Einwohner. Der 
Steuerfuss von 119 Prozent liegt 
im kantonalen Vergleich etwas 
über dem Durchschnitt. 

In 30 Minuten in Zürich
Dank dem dichten Busnetz  
mit Anschlüssen an die S­Bahn 
ist Zürich mit dem öffentlichen 
Verkehr in gut 30 Minuten zu 
 erreichen. Nach Wetzikon und 
Uster dauert die Busfahrt gerade 

einmal sechs Minuten. Auch  
das Strassennetz ist gut ausge­
baut.

Die Forch­Hochleistungs­
strasse führt in weniger als  
30 Fahrminuten nach Zürich. 
Ebenso kurz dauert die Fahrt 
über die Autobahn nach Win­
terthur, von wo aus direkte 
 Anschlüsse über die A 1 nach 
 Zürich, St. Gallen, Basel, Bern, 
Luzern, Genf und zu weiteren 
Schweizer Städten gegeben sind.

Attraktives Freizeitangebot
Die ländliche Umgebung von 
Gossau ist ein Paradies für Wan­
derer und Spaziergänger, Jogger, 
Inlineskater, Velofahrer und 
Mountainbiker und alle, die sich 
gern aktiv erholen möchten.

Eine wunderbare Aussicht 
 geniesst man vom Gerbel bei 
Herschmettlen aus. Von diesem 
höchsten Punkt des Glattals soll 
man 24 Kirchtürme zählen kön­
nen. Erfrischende Abkühlung 
und Entspannung bietet das 
grosszügig angelegte Schwimm­
bad Tannenberg. Zahlreiche 
Dorf­, Kultur­ sowie Sportver­

eine fördern ausserdem das rege 
Dorfleben. 

Bildung 
Über 860 Schülerinnen und 
Schüler besuchen die Primar­
schulen und Kindergärten in 
Gossau, Bertschikon, Grüt, 
Herschmettlen und Ottikon. Die 
Sekundarschule in Gossau mit 
knapp 280 Schülerinnen und 
Schülern verfügt über sehr gut 
ausgestattete Räume, Einrich­
tungen und Sportanlagen, die 
auch für ausserschulische Zwe­
cke genutzt werden. 

Energiestadt  
mit Vorbildfunktion 
2011 wurde Gossau mit dem be­
gehrten Energiestadt­Label aus­
gezeichnet. Das Label ist Leis­
tungsausweis für diejenigen Ge­
meinden, die erneuerbare Ener­
gien und umweltverträgliche 
Mobilität fördern sowie auf effi­
ziente Nutzung der Ressourcen 
setzen. Gossau hat den geforder­
ten Anspruch bislang zu fast  
52 Prozent erfüllt, namentlich 
durch Energieeffizienz und Res­

sourcenschonung in öffentli­
chen Gebäuden und Anlagen, 
Energieberatung und öffentliche 
Information. 

Zusammen mit den weiteren 
geplanten Massnahmen zur Kli­
maschonung sind die Weichen 
für eine zukunftsfähige Energie­
nutzung gestellt. Nicht zu unter­
schätzen ist die Vorbildfunktion 
der Gemeinde, um auch Private 
dazu zu motivieren, einen wich­
tigen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten. 

Idealer Wirtschaftsstandort 
Über 650 Arbeitsstätten bieten 
spannende Lehrstellen und rund 
2600 Arbeitsplätze in der Land­
wirtschaft, der Industrie, im Ge­
werbe und im Dienstleistungs­
sektor. Gossau ist ein idealer 
Wirtschaftsstandort.

Die Bevölkerung wächst mo­
derat, die Verkehrslage ist güns­
tig, die Landschaft idyllisch, die 
Wohnqualität hoch; die Ein­
kaufsgelegenheiten, die Schulen 
und das Freizeitangebot sind 
vielfältig. Wichtige Wirtschafts­
zentren wie Zürich, Winterthur, 

Rapperswil, aber auch der inter­
nationale Flughafen Kloten lie­
gen nur 20 bis 30 Fahrminuten 
entfernt.
Die Gemeinde unterstützt die 
Geschäfte mit einer unbürokra­
tischen Verwaltung, um sie 
 unkompliziert anzusiedeln und 
rasch zum Erfolg zu führen. Der 
Gewerbeverein führt das Ver­
zeichnis der Branchen und Fir­
men in Gossau und gibt gerne 
weitere Auskünfte.  mz
www.gv-gossau-zh

Die ländliche Umgebung von Gossau ist ein Paradies für Wanderer und Spaziergänger, Inlineskater und Velofahrer.  Archiv ZO

www.erdgas-zo.ch

Wählen Sie einen Anteil Biogas und heizen
Sie noch umweltfreundlicher.

Mir heized mit Erdgas.
Da isch umwältbewusst
und schont euses Budget.

Gratis
Sanierungs-
vorschlag für
Ihre Heizung!

Mercy Air Switzerland
8645 Rapperswil-Jona
mercyair.ch
PC 82-555500-6

Mercy Air hilft dort, wo keine Hilfe mehr hinkommt:
Auf dem Luftweg gelangen Hilfsgüter, Fachkräfte und 
Helfer zu schwer erreichbaren Orten im südlichen Afrika. 
Danke für Ihre Spende!

Danke!

SPONSORING

Nachgefragt

«Gossau wird  
fürs Gewerbe 
attraktiv bleiben»
Was fasziniert Sie persönlich 
am Standort Gossau?
Jörg Kündig: Ich sehe Gossau 
weniger als Standort, sondern 
als Lebensraum. Erfolgreiche, 
vielfältige Gewerbebetriebe, die 
von einer guten Infrastruktur, 
der Nähe zu den Wirtschaftszen­
tren, aber auch von der Entwick­
lung des Zürcher Oberlands pro­
fitieren, gehören genauso dazu 
wie attraktive Wohnlagen. Hier 
ist ein Leben in der Gemeinde 
mitten in einem Naherholungs­
gebiet möglich.

Wie sieht Ihre Prognose für 
Gossau in zehn Jahren aus?
Gossau wird unverändert ein at­
traktiver Standort für Gewerbe­
betriebe sein, die möglicherweise 
etwas mehr Platz zur Verfügung 
haben als heute. Die Einwohner­
zahl wird über 10’000 gestiegen 
sein, und im Dreieck Laufenbach­
strasse/Grütstrasse/Büelgass ha­
ben wir ein eigentliches Zentrum.

Wie verschaffen Sie dem 
 Gewerbe in Gossau Gehör?
Grundsätzlich stehe ich persön­
lich allen Gewerbetreibenden in 
Gesprächen zur Verfügung und 
nehme auch regelmässig an den 
Veranstaltungen des Gewerbe­
vereins teil. Ausserdem laden wir 
jedes Jahr im März zu einem 
«Gwerbler­Zmorge» ein. Wir nut­
zen ihn zur Information der Ge­
werbetreibenden und beantwor­
ten Fragen, die aktuell sind. Zu­
dem haben wir dieses Jahr erst­
mals ein Treffen zwischen dem 
Vorstand des Gewerbevereins 
und dem Gemeinderat durchge­
führt und wollen das nun jedes 
Jahr wiederholen. Auf diese 
 Weise ist ein gegenseitiger In­
formations­ und Gedankenaus­
tausch optimal möglich.  mz

Jörg Kündig,  
Gemeindepräsident


